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Ariegstagebuch

26. Juni 1916. Für uns erfolgreiche Kämpfe bei Souchez, in der
Champagne und westlich CombreS, wo starke Angriffe unter großen Verlusten
des Feindes abgewiesen wurden.

26. Juni 1916. Nördlich Prasznhsz, südlich Oglcnda russische
Stellungen erstürmt, 636 Gefangenegemacht, vier Maschinengewehre erobert.

26. Juni 1916. Abgeschlagenerussische Angriffe zwischen Dnjestr
und Pruth.

2S. Juni 1916. In den Argonnen und auf den Maashöhen feind¬
liche Stellungen gestürmt. Die Beute bei Ban de Sapt erhöht sich auf
268 Gefangene, zwei Nevolverkanonen, fünf Maschinengewehre, sieben
Minenwerfer.

2S. Juni 1916. Die Höhen des nördlichen DnjestruferS zwischen
Bukaczowce und Chadorow gestürmt, nordwestlich bon Rawa-Ruska feindliche
Stellungen genommen, 8300 Gefangene gemacht.

2S. Juni 1916. Ein italienischesTorpedoboot in der Adria von.
einem österreichischen Unterseebootversenkt.

27. Juni 1916. Abgeschlagene französische Angriffe nördlich Arras,
in den Argonnen und auf den Maashöhen; bei Metzeral eine Kuppe
gestürmt, 50 Gefangene, ein Maschinengewehrerbeutet.

27. Juni 1916. Halicz am Dnjestr besetzt, weiter nördlich den
Feind gegen den Gnila-Lipa-Abschniit gedrängt; nordöstlich von Lemberg
Vordringen gegen den Bugabschnitt, bei Cieszanow mehrere tausend Gefangene
gemacht, eine Anzahl Geschütze und Maschinengewehreerbeutet.

27. Juni 1916. Verlängerung des Börsenmoratoriums in Italien
bis 31. Oktober 1916.

27. Juni 1916. Die Montenegriner besetzen Skutari.
28. Juni 1916. Französische Angriffe bei Les Eparges, östlich der

TranchSe und östlich Luneville abgeschlagen.
28. Juni 1916. In Galizien die Russen über die Gnila-Lipa

geworfen, nördlich Lemberg bei Mvstie — Wielkie und bei Tomaszow
die Russen geschlagen, letztere räumen auch den Tanewabschnitt und
ihre Stellungen am unteren San.

23. Juni 1916. Der 8800 Tonnen-Postdampfer „Armenian" bei
den Scilly-Jnseln von einem deutschen Unterseebootversenkt.

29. Juni 1916. Zwischen Bug und Weichsel erreichen die ver¬
bündeten Truppen die Gegend von Belz, Komarow, Zamocz,

29. Juni 1916. Italienischer Angriff an der Jsonzofront abgewiesen.
30. Juni 1916. Auf dem östlichen Kriegsschauplatzwurden ,m

Juni erbeutet: zwei Fahnen, 26695 Mann, sieben Geschütze, sechs Minen¬
werfer, 52 Maschinengewehre.
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30. Juni 1915. In Galizim die russischen Stellungen östlich der
Gnila-Lipci gestürmt, 2331 Gefangene, fünf Maschinengewehreerbeutet.
Die Gesamt-Juni-Beute der Armeen von Mackensen, von Linsingen und
von Woyrsch beträgt 409 Offiziere, 140660 Mann, 80 Geschütze, 263 Maschinen¬
gewehre, einschließlich der Beute der österreichischen Truppen 625 Offiziere,
194000 Mann, 93 Geschütze, 364 Maschinengewehre.

30. Juni 1916. Der 7500 Tonnen-Dampfer „Scottish Monarch"
bei Queenstown versenkt.

30. Juni 1915. Heftige Angriffe der Italiener an der Jsonzofront
abgewiesen.

1. Juli 1916. In den Argonnen nimmt die Kronprinzenarmee
feindliche Gräben und Stützpunkte bei Four de Paris in drei Kilometer
Frontbreite, 26 Offiziere, 1710 Mann gefangen, 18 Maschinengewehre,
40 Minenwerfer, eine Revolverkanone erbeutet. Auf dem Hilsenfirstzwei
Werke genommen, 162 Franzosen gefangen.

1. Juli 1916. Südöstlich Kalwarja eine Höhenstellung erobert,
600 Russen gefangen.

1. Juli 1915. Die Linsingenarmee verfolgt den Feind nördlich
Halicz, bisher 7766 Gefangene, 13 Maschinengewehre erbeutet. Die
Armee von Mackensendrängt die Russen über den Labunka- und Por¬
abschnitt, Stroza und Krasnik genommen.

1. Juli 1916. Für die Türken erfolgreiche Kämpfe an den Dar¬
danellen.

2. Juli 1916. In Galizien Vordringen über die Linie Maryampol—
Narajow—Miasto gegen den Zlota-Lipaabschnitt, zwischen Bug und Weichsel
die Niederungen der Labunka und des Por besetzt.

2. Juli 1916. Seegefecht bei Gotland; der Minenkreuzer„Albatros"
setzt nach zweistündigem schweren Kampf gegen vier russische Panzer¬
kreuzer im schwedischen Gewässer auf Strand.

2. Juli 1916. Schwere Niederlage der Italiener beim Doberdo-
plateau und am Görzer Brückenkopf.

3. Juli 1915. Fortgesetzte Offensive in den Argonnen, unsere
Beute erhöht sich auf 2666 Gefangene, 25 Maschinengewehre,72 Minen¬
werfer, eine Revolverkanone; nordwestlich Regniöville französische
Stellungen in 600 Meter Breite erobert, nördlich von Fey-en-Haye ein
Waldstück.

3. Juli 1915. Bei der Verfolgung der Russen gegen die Zlota-
Lipa 3000 Gefangene gemacht. Beiderseits Studzianki die Russen ge¬
schlagen, 1000 Gefangene gemacht, drei Maschinengewehre, drei Geschütze
erbeutet.

3. Juli 1915. Das italienische Torpedoboot 17 03 in der Adria
vernichtet.

4. Juli 1916. Bei Croix des Carmes am Priesterwald die
feindliche Stellung in 1600 Meter Breite erstürmt, 1000 Gefangene, drei
Feldgeschütze, sieben Maschinengewehre,sieben Minenwerfer erbeutet.

4. Juli 1916. In Galizien die Zlota-Lipa erreicht, Fortschritte im
Bugabschnitt bei Kreglow.

4. Juli 1916. Ein englischer Luftangriff auf die Deutsche Bucht
durch unsere Luftschiffe vereitelt.

4. Juli 1916. Vor den Dardanellen versenkt ein deutsches Unter¬
seeboot einen großen französischen Truppentransportdampfer.
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4. Juli 19 IS. Bei Kap Helles der französischePostdampfer
„Carthage" von einem deutschen Unserseeboot versenkt.

6. Juli 191S. Die russische Front bei Krasnik durchbrochen.
41 Offiziere, 11600 Mann gefangen, sechs Geschütze, sechs Munitionswagen,
17 Maschinengewehreerbeutet.

5. Juli 1916. Der stark befestigte Wald südlich Biale-Bloto er¬
stürmt, 800 Russen gefangen, sieben Maschinengewehreerbeutet.

6. Juli 1916. Ein allgemeiner italienischer Angriff von Görz bis
zum Meer unter furchtbaren Verlusten für den Feind abgeschlagen.

6. Juli 1916. Die Engländer erleiden bei Aden eine empfindliche
Niederlage.

6. Juli 1916. Abgewiesene feindliche Angriffe bei Upern, Souchez,
Les Eparges und bei Croix des Carmes. Im Angriff auf 1600 Meter
Breite die feindliche Stellung halbwegs Ailly-Apremont erobert, 400 Ge¬
fangene gemacht.

5. Juli 1916. In Polen, südlich der Weichsel die Höhe 96 östlich
Dolowatka erobert, zehn Maschinengewehre,eine Revolverkanone, viele Ge¬
wehre erbeutet.

6. Juli 1916. Für die Montenegriner verlustreiche Gefechte östlich
Trebinje.

7. Juli 1916. Westlich Souchez französischer Angriff abgewiesen.
7. Juli 1916. RussischerAngriff aus RichtungKowno abgeschlagen,

bei Stegna, nordöstlichPrasznysz, feindlicheGräben genommen.
7. Juli 1918. Der italienischePanzerkreuzer „Amalfi" durch ein

österreichisches Unterseeboottorpediert und versenkt.
8. Juli 1916. Abgeschlagene französische Angriffe nördlich Souchez

und östlich Ailly. Wir stürmten in 380 Meter Breite französische Graben-
linien im Priesterwald, 280 Gefangene gemacht, vier Maschinengewehre
erbeutet. Die Koppe auf Höhe 631 bei Ban de Sapt geräumt.

8. Juli 1918. Die Antwort der deutschen Negierung auf die
Lusitanicmotewird der amerikanischen Regierung überreicht.

9. Juli 1916. Zwischen Maas und Mosel seit dem 4. Juli
1798 Gefangenegemacht, drei Geschütze, zwölf Maschinengewehre,18 Minen¬
werfer erbeutet.

9. Juli 1913. Bei Ossowiec ein russischer Angriff zurückgeschlagen.
9. Juli 1916. In Deutsch-Südwest-Afrikakapitulieren die deutschen

Truppen nach englischen Meldungen unter ehrenvollen Bedingungen.
10. Juli 1916. Zurückgeschlagenefeindliche Angriffe bei Upern,

Souchez—Ablain, Fricourt, Beausöjour-Ferme,zwischen Ailly und Apremont,
im Priesterwald und östlich und südöstlich bei Sondernach.

11. Juli 1918. Südlich Souchez den Kirchhof gestürmt, 216 Fran-
zosen gefangen, vier Maschinengewehre, ein Minenwerfer erbeutet. Bei
Combres und im Wald von Ailly französische Angriffe abgeschlagen.

11. Juli 1916. An der Straße von Suwalki nach Kalwarja die
russischen Vorstellungen in vier Kilometer. Breite gestürmt.

11. Juli 19t 8. Der in der Nufidjimündung eingeschlossene Kreuzer
„Königsberg" durch englische Moniteure zerstört.

11. Juli 1918. Für die Österreichererfolgreiche Gefechte an der
montenegrinischenGrenze bei Avtovac und östlich Trebinje.

12. Juli 1918. Abgeschlagene französische Angriffe bei Souchez
und im Priesterwald.
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13. Juli 1915. In den Argonnen nordöstlich von Vienne-le-Chateau
in tausend Metern Breite die französische Linie geonmmen, südwestlich von
Boureuilles die feindlicheHöhenstellung in drei Kilometern Breite und ein
Kilometer Tiefe gestürmt, 2620 Franzosen gefangen, zwei Gebirgsgeschütze,
zwei Revolverkanonen, sechs Maschinengewehreund viel Material erbeutet.

13. Juli 1915. Zwischen Njemen und Weichsel örtliche Erfolge bei
Kalwarja, südwestlich Kolno, bei Prasznysz und südlich Mlawa.

13. Juli 1915. Für die Russen sehr verlustreiche Gefechte im
Kaukasus.— An den Dardanellen für die Türken erfolgreiche schwere Kämpfe
bei Ari Burnu und bei Sedd ul Bahr.

14. Juli 1915. Die österreich-ungarischeRegierung richtet an die
amerikanische Regierung eine Protestnme wegen der Munitionslieferungen.

14. Juli 1915. Bei Souchez, bei Beau-Sejour, im Walde von
Maloncourt und im Priesterwalde abgeschlagenefranzösische Angriffe; in
den Argonnen starke feindliche Angriffe zur Wiedereroberung der verlorenen
Stellungen unter schwersten Verlusten für die Franzosen abgewiesen, die
Zahl der Gefangenen erhöht sich auf 68 Offiziere, 3683 Mann.

14. Juli 1915. An der Windau bei Kurschany 427 Russen ge¬
fangen, bei Kalwarja mehrere russische Vorstellungen erobert, die Höhen
am Olszanka, nordöstlich Suwalki, gestürmt, 300 Gefangene, zwei Maschinen¬
gewehre erbeutet; südwestlich Kolno das Dorf Krusca und feindliche
Stellungen an der Linie Tartak — Lipniki genommen, 2400 Gefangene,
acht Maschinengewehreerbeutet; Prasznysz von uns besetzt.

14. Juli 1915. Am Dnjestr 550 Russen gefangen.
14. Juli 1915. Abgeschlagene italienische Angriffe zwischen

Sdraussina und Polazzo.
15. Juli 1915. In den Argonnen wiederholte Versuche der

Franzosen, die verlorenen Stellungen wieder zu gewinnen, unter schwersten
Verlusten abgewiesen; die Gesamtzahl der dort gemachten Gefangenen
beträgt 116 Offiziere, 7009 Mann.

15. Juli 1915. Nördlich von Poveljcmy die Windau in östlicher
Richtung überschritten.

15. Juli 1915. 150000 Bergarbeiter treten in Wales in den Streik.
15. Juli 1915. Am Dnjestr 12 Offiziere und 1300 Mann ge¬

fangen, drei Maschinengewehreerbeutet. In der Gegend von Sokal mehrere
russische Stützpunkte gestürmt.
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